
Fickel , Gerhard, Dr.  m ,ed ,  

Arzt

Chefarz t und Ä rztlicher  
Direktor der Tbk-Heil-  
stä tten  W eißeneck  — 
W eißenburg  — Etzelbach

W eißen , Kr.  R udols tadt

CDU -Fraktion

Geboren am 18. März 1920 in Sonneberg-Köppelsdorf als 
Sohn eines Handwerkers. Verheiratet, zwei Kinder. 
Grundschule in Köppelsdorf, Oberschule in Sonneberg. 
1939—1945 Studium der Medizin an den Universitäten 
Würzburg und Heidelberg (mehrfach durch Kriegsdienst 
unterbrochen), 1945 Promotion zum Dr. med. in Würzburg. 
1946 CDU und FDGB. 1945—1947 Assistenzarzt am Kreis­
krankenhaus Sonneberg, 1947—1950 Ausbildung zum Fach­
arzt für Lungenkrankheiten in Bad Berka. Seit 1950 Ärzt­
licher Direktor der Tbk-Heilstätten des Kreises Rudol­
stadt. 1954—1958 Mitglied des Kreistages Rudolstadt und 
Vorsitzender der Ständigen Kommission für Gesundheits­
und Sozialwesen. Seit 1956 Mitglied des Bezirksvorstan­
des Gera der CDU. Mitglied des Präsidiums der Deutsch- 
Afrikanischen Gesellschaft. Seit 1958 Abgeordneter der 
Volkskammer und Mitglied des Ausschusses für Gesund­
heitswesen.

Zweimal Medaille „Für ausgezeichnete Leistungen“, „Ver­
dienter Arzt des Volkes“, Verdienstplakette des Deutschen 
Friedensrates, Otto-Nuschke-Medaille in Bronze und in 
Silber, Emst-Moritz-Arndt-Medaille.

Mitglied des Ausschusses für Gesundheitswesen.
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